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für

bie fdpueij.
aWciftcrfdjaft

aller
§aubwerïc
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©ewerbe,

bereit

Innungen uitb
geretne.

gralttlfdje glätter für Me g5erh|tatt
mit befonberer SSerüctficütigung ber

^ttttfi im £attb!t)erf.
herausgegeben unter SDlittmrïung fdftoeiäerifdjer

fiunfUjanbtuerter unb Xetf)nt!er
»on Palter §enn-§olbingijauren.

©rgan für î»ie offtjitlUn JJuliüktttiottfn lies âdjMtj. Sewerlreumfai,
DffijtcIIeê unb obtigatorifdit« Crgatt beé Slarg. Sdjntiebe= unb aôapnenuetfterbecetuè.

(Srfcbeint je ®onnerëtag8 unb foftet ber Semefter gr. 3. 60, ber gabt gr. 7. 20,
gttferafe 20 StS. bet lfpaltige ^etitjeile, bei größeren Siufträgen

entfbrecbenben Dtabatt.

&Ütridj), bcw lt. îlnfluft 1904.

®oü bte î'at gelingen, fo fdjene nicf)t bie SOîiift' ;
3e feieret j« nolibtingen, je fdjöner lohnet fie.

©t« 1U eg m ci fer

für ton ©enrerbefhuti»*
(91u§ ben SDtitteilungen be§

©elretariateë be§

(Sdjroeijer. ©eroerbeoereing.)

©in Söegtoeifer für ben

©cmerbeftatib roitl bie ®euf=
fcfjrift fein, metcfje ber ©djweijer. ©emerbebereiu ju
feinem Subiläum publijiert f>at. ©ie fpridjt bieS im
Vorwort roie folgt auS:

tlnfer fftüdblid läßt ben fßäf)er- unb gernerftepenben
baS weite SlrbeitSfetb überfdjauett, auf bern ber herein
wäl)renb eines SBierteljaprljuubertS gewirft Ijat, unb bie

oftmals wedjfelnben Slnfdjaitnngen unb 2Büttfcf)e, 9Xuf=

gaben unb $iele beS fdEjrueigerifdfjett |janbmerfer= ttub
©ewerbeftanbeS erfennen. greilid) finb bie ©rgebniffc
biefer SSerljunblungen nur feiten unmittelbar ju tage
getreten. 35ie wirtfdiaftlidje gortentmidlung pjïegt im
Seben eines SßolfeS unb inSbefonbere eines bemofratifd)
organifierten ©taatSwefenS einen langfameren ©djritt
einpfdjlagett als im Seben ber einzelnen äRenfdjen.
®ie grüßte ber auSgefäeten neuen Qbeen für mirt=
fdjaftlidje ^Reformen reifen nidjt in einem Safyre aus.
SBir bürfen uns immerhin mit ber ©rwartung tröfteu,
baff trojj manner fjerben @nttäufcf)ungeu bie SSirffam-
feit beS ©djtoeijer. ©ewerbebereinS itid)t of)ne ©ittflufj
geblieben ift auf bie geiftige unb fojiale fpcbuug uufcreS

©ewerbe- unb §anbwerferftanbeS, wie aud) auf bie

©ntwidlung unferer gefamten SßolfSwirtfdjaft.
@o liegt beim wol)l in ben ©rgebniffen beS erften

SSierteljafjrljnnbertS unferer SîereinSgefdjidjte Slnregung
unb ©rmuuterung genug ju fernerem SBirfen auf bem-
felbeu SlrbeitSfelbe. SBir wollen bie £>anb nidjt üom
Pfluge laffcu, fouberu gur fefteS Vertrauen
faffen unb uns nidjt beirren laffen bon jenen falfdjeu
^ßropljeten, wcldje tenbenjiös behaupten, bafj alles,
waS jur |jebuug unb görberung beS „im Eîiebergang
begriffenen" §anbwerfS= unb Kleingewerbes gefd^etje,
berlorne ÜDtülje fei.

®ie ©efdjidjte ift bcfanntlidj bie befte Sefjrmeifteriu.
©o weife uns benn and) bie ®enffdjrift bie guten unb
falfdjen SBege, auf betten wir bisher gewanbelt unb
fttljre uns burdj ©rfenntniS ber Irrtümer unb Sftifj-
griffe auf ben richtigen SBeg jum gemeinfameu ßiele.
©ie leljre uns ben wahren ©eift erfäffen, ber jeben
herein lebenbig madjt, gufammenljält unb borwärtS
trägt unb oljne ben feine Drganifation leben unb ge=
beiden fauu, ben ©eift ber ©intradjt! ©ie ermahne
uttS, and) fünftigljin treu jur graljne ju fteljen unb
baS Sanb nod) fefter unb enger ju fnüpfen, baS uns
bereinigt. W. K.

ite 0Ciupflilid|cn
(StuSben SWitteilungen be8 @e!rctariatc8 beS ©cfjlticij. ©etoerbcbircinS.)

W. K. ®ie geiuerblidjen Se^rlingSprüfungeu fjaben
laut löerid^t beS ©d^weijer. ©ewerbebereinS pro 1903
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Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghause«.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per 1 spaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den lt August 1SO4.

Soll die Tat gelingen, so scheue nicht die Müh'?
Je schwerer zu vollbringen, je schöner lohnet sie.

Gin Wegweiser

für den Gewerbestanb.
(Aus den Mitteilungen des

Sekretariates des

Schweizer. Gewerbevereins.)

Ein Wegweiser für den

Gewerbestand will die Denk-
schrift sein, welche der Schweizer. Gewerbeverein zn
seinem Jnbiläum publiziert hat. Sie spricht dies im
Vorwort wie folgt aus:

Unser Rückblick läßt den Näher- und Fernerstehenden
das weite Arbeitsfeld überschauen, auf dem der Verein
während eines Vierteljahrhnnderts gewirkt hat, und die

oftmals wechselnden Anschauungen und Wünsche, Auf-
gaben und Ziele des schweizerischen Handwerker- und
Gewerbestandes erkennen. Freilich sind die Ergebnisse
dieser Verhandlungen nur selten unmittelbar zu tage
getreten. Die wirtschaftliche Fortentwicklung Pflegt im
Leben eines Volkes und insbesondere eines demokratisch
organisierten Staatswesens einen langsameren Schritt
einzuschlagen als im Leben der einzelneil Menschen.
Die Früchte der ausgesäeten neuen Ideen für ivirt-
schaftliche Reformen reifen nicht in einem Jahre alls.
Wir dürfen uns immerhin mit der Erwartung trösten,
daß trotz mancher herbeil Enttäuschungen die Wirksam-
keit des Schweizer. Gewerbevereins nicht ohne Einfluß
geblieben ist auf die geistige und soziale Hebnng unseres

Gewerbe- und Handwerkerstandes, wie auch alls die

Entwicklung unserer gesamten Volkswirtschaft.
So liegt denn wohl in den Ergebnissen des ersten

Vierteljahrhnnderts unserer Vereinsgeschichte Anregung
und Ermunterung genug zn fernerem Wirken auf dem-
selben Arbeitsfelde. Wir wollen die Hand nicht vom
Pfluge lassen, sondern zur Zukunft festes Vertrauen
fassen und uns nicht beirren lassen von jenen falscheil
Propheten, welche tendenziös behaupten, daß alles,
was zur Hebung und Förderung des „im Niedergang
begriffenen" Handwerks- und Kleingewerbes geschehe,
Verlorne Mühe sei.

Die Geschichte ist bekanntlich die beste Lehrmeisterin.
So weise uns denn auch die Denkschrift die guten und
falschen Wege, auf deuen wir bisher gewandelt und
führe uns durch Erkenntnis der Irrtümer und Miß-
griffe auf den richtigen Weg zum gemeinsamen Ziele.
Sie lehre uns den wahren Geist erfassen, der jeden
Verein lebendig macht, zusammenhält und vorwärts
trügt und ohne den keine Organisation leben und ge-
deihen kann, den Geist der Eintracht! Sie ermähne
uns, auch künftighin treu zur Fahne zu stehen und
das Band noch fester und enger zu knüpfen, das uns
vereinigt. ^V. X.

Die gewerblichen KestrUngsprüfnngen.
(Aus den Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbevereins.)

VV. X. Die gewerblichen Lehrlingsprüfungen haben
laut Bericht des Schweizer. Gewerbevereins pro 1903
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nun in aßen Kantonen mit Ausnahme beS Steffin ©in®

cjang gefuitbcn. 3tt ben meiften Kantonen finb bie
Prüfungen für baS gefamte ©ebiet eiul)eitlid) organic
fiert. ®ie Kantone 3ürid) unb Sern finb in mehrere
fßrüfungSfreife eingeteilt. 3m meit auSgebeljnten, ge=
birgigeu Danton ©raubünben finb bie Prüfungen bor®

läufig bloS für bie ©tabt ©l)ur organifiert, eS befleiß
jebod) baS Seftreben, fie auf baS gange KantonSgebiet
auSgubet)nen.

gmr bie SehrlingSprüfuugen hefteten bereits gefefj®

lidje Seftimmungen in ben Kantonen Dbroalben, 9tib=
malben, ©laruS, Biburg, ÏBaabt, SBatliS, Neuenbürg
unb ©enf; in ben Kantonen 3ürid), Sern, Sugern,
©djrotjg, $ug, Solotlfum, Safelftabt, Aargau finb ©e=

fefceSentmürfe ausgearbeitet ober in Scratung. fyaft
allgemein l)errfdjt bie Xenbeng bor, bie SefjrlirtgSprüf®
ungen gu einer ftaatlidjen ©inrid)tung gu machen unb
bie Teilnahme an benfelben für alle Sei)dinge unb
£el)rtöcl)ter in Snbuftrie, ^anbmerf unb Raubet als
obligatorifd) gu erflaren. ®aS Dbligatorium ift bereits
eingeführt in ben Kantonen greiburg, ©laruS unb
MiS.

®ie geutratleitung beS ©djmeiger. ©emerbebereinS
fcEjenft biefer fantonalen ©efefjgebung ftetS bulle Auf®
merffamfeit unb fommt öfters in $atl, foldje ©efefjeS®
ober SerorbnungSeutibürfe gu Rauben bon Sel)örbeu
uttb Sereineu auSguarbeiten ober gu begutachten.

JîeviwttWttïefsîtu
©ernäfj einem Sefdßufj bc§ fdjuieijcr. ^eilenïjauer»

meifterüereinS finb borte^ien ÜDtontag in fämtlicljcn
größeren fjeileitgefchäften ber ©djmeig bie Arbeiter a u 3=

gefperrt rnorben. Sarifftreitig feiten unb ein bnrauS
l)erborgel)enber Streif im ©tabliffement ©d)marg in
Dbermintertljur, ben bie gange geilcuarbeiterfchaft
moralifd) unb materiell unterftübtc, Ijabeu bcu 9J?eifteru,

mirb gur Segritubuttg gefagt, biefett Schritt notroenbig
erfcheineit laffeu.

©chtttetjcr. ©ipfermeifterberbanb. Sonntag ben 7. bS.

fattb in $ürid) ^ fonftituierenbe Sitting beS fdfroeiger.
©ipfermeifierberbatibeS ftatt. ®ie Serfammlung mar
au§ allen teilen ber ®eutfd)fd)meig unerroartet ftarf
bcfuct)t. AIS Hauptaufgaben fteflt fid) ber Serbaub:

1. Drganifatiou beS in unferem 3ad)e fahr im argen
liegenbeu 2el)rtingSmefenS (haben bodf feine 5 7«
aller ©ipfer eine eigentliche Sehre burchgemacht).

2. AuffteEung einheitlicher dornten unb Sebinguugcn
im ©ubmiffionSmefen, AuSmah, 3up umarbeiten 2C.

3. Stellungnahme gegen bie überall überhanb nehmen®
ben, burch auSlänbifche Agitatoren infgenierten
Streife u. f. m.

®ie Serfammlung befdjloff, bie SaSler Kollegen in
ber Söeife gu unterftühew, bah fein am Streif be®

teiligter Arbeiter au einem anberen ' Drte eingeftetlt
mcrbett foil, foroie allenfalls fd)on engagierte Sente
mieber eutlaffeu tocrbeu, bis ber Streif beenbigt fein mirb.

Slaurerftrcif in ©fums'be-ftmibê. 6. Auguft. Am
Freitag mürben etma 50 fchrifteulofe AuSlänber ber®

haftet, per Schub nach Neuenbürg geführt uttb bis gu
il)rer AuSmeifitug ins 3ucl)tljauS gefperrt.

®ie 3al)l ber Arbeitsmißigeu ift auf 341 ange®
fliegen. ®ie Unternehmer geben befantit, bah biefenigen
Arbeiter, meldte am 9)1 Ott tag bie Arbeit noch nicht auf®
nehmen, als entlaffen betrachtet merbett.

SDie ©enbarmerie nahm heute Sormittag, uuterftü|t
bon 2 Kompagnien infanterie uttb einem ®etad)ement
©ttiben, mcitere 60 AuSlänber feft. ®ie Serhafteten
mürben nach Neuenbürg fpebiert. ®ie Streifleitung
fdjrieb au bie Sehörbett, bah bie Streifeitben geneigt
feien, ben probifocifcheu Xarif, melcheu bie Unternehmer
offerieren, augmtehmett uttb in biefem Sinne bie Unter®
hanblitngett mieber aufgnuel)meu.

SA
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NUN in allen Kantanen mit Ausnahme des Tessin Ein-
gang gefunden. In den meisten Kantonen sind die

Prüfungen für das gesamte Gebiet einheitlich organi-
siert. Die Kantvne Zürich und Berit sind in mehrere
Prüfungskreise eingeteilt. Im weit ausgedehnten, ge-
birgigen Kanton Graubünden sind die Prüfungen vor-
läufig blos für die Stadt Chur organisiert, es besteht
jedoch das Bestreben, sie auf das ganze Kantonsgebiet
auszudehnen.

Für die Lehrlingsprüfungen bestehen bereits gesetz-

liche Bestimmungen in den Kantonen Obwalden, Neid-

walden, Glarns, Freiburg, Waadt, Wallis, Neuenburg
und Genf; in den Kantonen Zürich, Bern, Luzern,
Schwyz, Zug, Solothurn, Baselstadt, Aargau sind Ge-
setzesentwürfe ausgearbeitet oder in Beratung. Fast
allgemein herrscht die Tendenz vor, die Lehrlingsprüf-
ungen zu einer staatlichen Einrichtung zu machen und
die Teilnahme an denselben für alle Lehrlinge und
Lehrtöchter in Industrie, Handmerk und Handel als
obligatorisch zu erklären. Das Obligatorinm ist bereits
eingeführt in den Kantonen Freiburg, Glarns und
Wallis.

Die Zentralleitung des Schweizer. Gewerbevereins
schenkt dieser kantonalen Gesetzgebung stets volle Ans-
merksamkeit und kommt öfters in Fall, solche Gesetzes-
oder Verordnungsentwürfe zu Handen von Behörden
und Vereinen auszuarbeiten oder zu begutachten.

Verbaàwesen.
Gemäß einem Beschluß des schweizer. Feilenhauer-

meistervereins sind vorletzteil Montag in sämtlichen
größeren Feilengeschäften der Schweiz die Arbeiter aus-
gesperrt worden. Tarifstreitigkeiten und ein daraus
hervorgehender Streik im Etablissement Schwarz in
Oberwinterthur, den die ganze Feilenarbeiterschaft
moralisch und materiell unterstützte, haben den Meistern,

wird zur Begründung gesagt, diesen Schritt notwendig
erscheinen lassen.

Schweizer. Gipsermeisterverband. Sonntag den 7. ds.
fand in Zürich die konstituierende Sitzung des schweizer.
Gipsermeisterverbandes statt. Die Versammlung war
aus allen Teilen der Deutschschweiz unerwartet stark
besucht. Als Hauptaufgaben stellt sich der Verband:

1. Organisation des in unserem Fache sehr im argen
liegendeil Lehrlingswesens (haben doch keine 5 "/o
aller Gipser eine eigentliche Lehre durchgemacht).

2. Ausstellung einheitlicher Normen und Bedingungen
im Submissivnswesen, Ausmaß, Znpntzarbeiten zc.

3. Stellungnahme gegen die überall überHand nehmen-
den, durch ausländische Agitatoren inszenierten
Streike u. s. w.

Die Versammlung beschloß, die Basler Kollegen in
der Weise zu unterstütze«, daß kein am Streik be-

teiligter Arbeiter au einem anderen ' Orte eingestellt
werden soll, sowie allenfalls schon engagierte Leute
wieder entlassen werden, bis der Streik beendigt sein wird.

Maurcrstreik in Ebaux-de-Fonds. 6. August. Am
Freitag wurden etwa 50 schriftenlose Ausländer ver-
haftet, per Schub nach Renen bürg geführt und bis zu
ihrer Ausweisung ins Zuchthaus gesperrt.

Die Zahl der Arbeitswilligen ist auf 341 ange-
stiegen. Die Unternehmer geben bekannt, daß diejenigen
Arbeiter, welche am Montag die Arbeit noch nicht auf-
nehmen, als entlassen betrachtet werden.

Die Gendarmerie nahm heute Vormittag, unterstützt
von 2 Kompagnien Infanterie und einem Detachement
Guiden, weitere 60 Ausländer fest. Die Verhafteten
wurden nach Neueilburg spediert. Die Streikleitung
schrieb an die Behörden, daß die Streikenden geneigt
seien, den provisorischen Tarif, welchen die Unternehmer
offerieren, anzunehmen und in diesem Sinne die Unter-
Handlungen wieder aufzunehmen.
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